
Schwimmbadspaß kann so einfach sein

Membrano EC 16 / 26 /40 
DIRECT / TANK

ON-SITE- Elektrolyse

Bedienungsanleitung 



Bedienungsanleitung Allgemeine Information 

www.dinotec.de 

Seite 2

Betriebsanleitung bitte zuerst vollständig durchlesen! Nicht wegwerfen! 
Bei Schäden durch Installations- oder Bedienfehler haftet der Betreiber! 
Technische Änderungen vorbehalten! 
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1 Allgemeine Information 

1.1 Allgemeines 

Diese technische Information enthält Anweisungen zu Installation, Inbetriebnahme, Wartung und 
Reparatur der dinotec – Anlage. 

Die Sicherheitshinweise und Hervorhebungen sind in jedem Fall zu beachten!!! 

1.2 Hervorhebungen 

In dieser technischen Information hat die Hervorhebungen VORSICHT, ACHTUNG und HINWEIS 
folgende Bedeutung: 

Vorsicht: Diese Überschrift wird benutzt, falls ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen 
und dgl. Zu Verletzungen oder Unfällen führen kann. 

Achtung: Diese Überschrift wird benutzt, falls ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen 
und dgl. Zur Beschädigung des Gerätes führen kann. 

Hinweis: Diese Überschrift wird benutzt, falls auf eine Besonderheit aufmerksam gemacht 
werden soll. 

1.3 Gewährleistung 

Gewährleistung in Bezug auf Betriebssicherheit und Zuverlässigkeit wird vom Hersteller nur unter 
folgenden Bedingungen übernommen: 

- Montage, Anschluss, Einstellung, Wartung und Reparatur werden von autorisiertem 
Fachpersonal durchgeführt. 

- Bei Reparaturen werden nur Originalersatzteile verwendet. 
- Die Membrano EC- Anlage wird entsprechend den Ausführungen des technischen 

Handbuches verwendet. 

Achtung: 
Bei Verwendung von konzentrierter Salzsäure in unmittelbarer Nähe des Gerätes erlischt 
jegliche Gewährleistung. 

1.4 Sicherheitshinweise 

Die Anlage ist gemäß DIN EN 61010-1 / VDE 0411 -1 Teil 1, Schutzmaßnahmen für elektronische 
Geräte, gebaut und geprüft und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand 
verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss der 
Anwender die Hinweise und Warnvermerke beachten, die in dieser technischen Information 
enthalten sind. Falls anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, so ist das 
Gerät außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. 

Das ist der Fall 
-falls das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist. 
-falls das Gerät nicht mehr funktionsfähig erscheint. 
-falls das Gerät längere Zeit unter ungünstigen Umständen gelagert wurde. 
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1.5 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 Die Chlor-Elektrolyseanlage  Membrano EC Tank ist ausschließlich dazu bestimmt, eine 
chlorhaltige 0,7 / 1,0 %ige TANK-Lösung aus Kochsalz zu erzeugen. Diese dient zur 
Desinfektion innerhalb von Wasseraufbereitungsanlagen in den Bereichen Prozess-, Trink- 
und Schwimmbadwasser.  

 Die Chlor-Elektrolyseanlage Membrano EC Direct ist ausschließlich dazu bestimmt, eine 
Unterchlorgsäure-Lösung aus Kochsalz zu erzeugen. Diese dient zur Desinfektion innerhalb 
von Wasseraufbereitungsanlagen in den Bereichen Prozess-, Trink- und 
Schwimmbadwasser.  

 Alle anderen Verwendungen oder ein Umbau sind verboten! 
 Die Anlage darf außerhalb der in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Bedingungen 

nicht betrieben werden. 
 Die Membrano EC – Anlage darf nur von genügend qualifiziertem Personal betrieben 

werden. 
 Der Betreiber ist verpflichtet, die Angaben in der Betriebsanleitung zu den verschiedenen 

Arbeitsphasen des Geräts zu beachten. 
 Die jeweiligen nationalen Vorschriften sind zu beachten. 

1.6 Weitere Pflichten des Betreibers 

Der Betreiber ist verantwortlich für den bestimmungsgemäßen Gebrauch und Betrieb seiner 
Anlagentechnik. Ebenso ist er verpflichtet, die Erfüllung der einschlägigen Normen, Richtlinien, 
Vorgaben und Verkehrssicherungspflichten im Bereich des Technikraums einzuhalten (z. B. 
Kindersicherheit, Bodenablauf im Technikraum, ausreichende Belüftung und Beleuchtung im 
Technikraum, ausreichende Dimensionierung sämtlicher Arbeitsräume etc.). 
Überdies empfehlen wir vorab eine Analyse des Füllwassers, um die Anlage in Absprache mit 
dem Fachpartner optimal auf die Wasserwerte einzustellen. 

Qualifikation Personal 

Tätigkeit Qualifikation

Lagern, transportieren Fachkraft 

Montieren, installieren Kundendienst 

Erstinbetriebnahme unterwiesene Person 

Anlagen-Bedienung unterwiesene Person 

Wartung Kundendienst 

Reparieren Kundendienst 

Außer Betrieb nehmen, Entsorgen Fachkraft 

Fehler beheben 
Elektrofachkraft oder unterwiesene 
Person – je nach Fehler

Fachkraft 
Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie 
Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche 
Gefahren erkennen kann. 

Elektrofachkraft 
Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie 
Kenntnis der einschlägigen Normen und Bestimmungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen 
Anlagen auszuführen und mögliche Gefahren selbstständig zu erkennen und zu vermeiden. 
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Die Elektrofachkraft ist speziell für das Arbeitsumfeld, in dem sie tätig ist, ausgebildet und kennt die 
relevanten Normen und Bestimmungen. Die Elektrofachkraft muss die Bestimmungen der 
geltenden gesetzlichen Vorschriften zur Unfallverhütung erfüllen.  

Unterwiesene Person 
Als unterwiesene Person gilt, wer die Betriebsanleitung komplett durchgelesen und verstanden hat 
und bei der Inbetriebnahme vom Kundendienst eingewiesen worden ist. 

Kundendienst 
Als Kundendienst gelten Servicetechniker, die von der dinotec GmbH für die Arbeiten an der 
Anlage nachweislich geschult und autorisiert wurden. 

Sicherheitseinrichtungen der Anlage 
Die Anlage verfügt über folgende Sicherheitseinrichtungen: 

 Strom- und Spannungsüberwachung 
 Produkttemperaturüberwachung 
 Wasserstoff-Abluftleitung 
 Sensor zur Abschaltung der Anlage bei nicht durchgängiger Wasserstoffableitung 

Hinweis: 
Den entstehenden Wasserstoff wird aufgrund der geringen Menge in den Aufstellraum 
abgeleitet. 

Vorsicht: 
Gefährdung durch Gefahrstoffe! 
Mögliche Folge bei Berührung oder Einatmung: Tod oder schwerste Verletzungen. Beachten 
Sie beim Umgang mit Gefahrstoffen, dass die aktuellen Sicherheitsdatenblätter der 
Gefahrstoff-Hersteller vorliegen. Die notwendigen Maßnahmen ergeben sich aus dem Inhalt 
des Sicherheitsdatenblatts. 

Da aufgrund neuer Erkenntnisse das Gefährdungspotenzial eines Stoffes jederzeit neu 
bewertet werden kann, ist das Sicherheitsdatenblatt regelmäßig zu überprüfen und bei 
Bedarf zu ersetzen. 
Für das Vorhandensein und den aktuellen Stand des Sicherheitsdatenblatts und die damit 
verbundene Erstellung der Gefährdungsbeurteilung der betroffenen Arbeitsplätze ist der 
Anlagenbetreiber verantwortlich. 

Vorsicht: 
Gefährdung durch Gefahrstoffe! 
Der Betreiber erzeugt mit dieser Anlage selbst Gefahrstoffe. Er hat daher die Pflicht, die 
Betriebsanweisung für seine Anlage anzupassen, falls neuere Erkenntnisse zu den 
Gefahren eines Gefahrenstoffs und ihrer Vermeidung vorliegen oder nationale Vorschriften 
etwas anderes vorschreiben als in der mitgelieferten Betriebsanleitung beschrieben ist. 
Beim Umgang mit diesem Gefahrstoff muss entsprechende Schutzausrüstung getragen 
werden. Diese muss sich der Betreiber passend zu den Gefährdungen und entsprechend 
den nationalen Vorschriften zusammen stellen. 

Notfallvorschriften 
Die Vorschriften für den Notfall obliegen dem Betreiber. Sie müssen an die Gefährdungen  
angepasst und entsprechend den nationalen Vorschriften ergänzt werden.  
Bei Chlorgasgeruch muss die Elektrolyse sofort über die Ein-/Ausschalttaste abgeschaltet werden. 
Alternativ kann der Netzstecker gezogen werden oder ein Trenn-/Hauptschalter betätigt werden. 
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1.7 Lagerung 

Es gelten die Vorschriften gem. § 19 WHG. Das Elektrolysechlor ist nach der Wasser- 
gefährdungsklasse (WGK) als schwach wassergefährdend „WGK 1“ eingestuft. Diesbezüglich sind 
für die Lagerung keine weiteren Maßnahmen auszuführen. 

1.8 Entsorgung 

In Übereinstimmung mit dem Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG vom 1.Februar 2007) 
müssen Elektro- und Elektronik-Altgeräte vom normalen Hausmüll getrennt entsorgt werden, um 
die Wiederverwendung, das Recycling und andere Arten der Wiedergewinnung zu fördern, sowie 
die zu vernichtende Abfallmenge zu beschränken und somit gleichzeitig die Mülldeponien zu 
reduzieren. Beachten Sie bitte die lokalen Vorschriften für die Entsorgung von Abfällen, wenn Sie 
sich von diesem Gerät trennen möchten. Werfen Sie es nicht in die Natur, sondern geben Sie es 
bei einer speziellen Sammelstelle für Elektro- und Elektronikabfälle ab und / oder informieren Sie 
sich bei Ihrem Händler beim Kauf eines neuen Produktes. 
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2 Technische Daten und Werkseinstellungen 

2.1 Technische Daten  

Typ 
TANK 

16
TANK  

26
DIRECT 

16
DIRECT 

26
DIRECT 

40

Leistungsaufnahme ca. [W] 100W 155W 125W 180W 220W 

Produktionsleistung ca. [g Cl2/h] 16 g/h 26 g/h  16 g/h  26 g/h 37 g/h 

Produktkonzentration ca. [g Cl2/h] 6,5 10,5 Keine Angabe 

Anlagenleistung 
100% 

konstant 
20 – 100% 

geregelt 

max. Tagesleistung ca. [g/d] 384 624 384 624 912 

Salzverbrauch* ca. [g NaCl/h]  
(bei 100% Anlagenleistung)

38 62 61 99 144 

Salzübertrag ins Produkt 
ca. 13g  
NaCl / h 

ca. 21g  
NaCl / h 

Kein 

Versorgungsspannung [V / Hz] 230 / 50 

Sicherung rechts / links [A] 6,3 A / 0,400 

Transportgewicht [kg] ca. 45 ca. 55 

Platzbedarf Wandmontageplatte [H x B 
x T (mm)]

1030 x 900 x 250 

Platzbedarf zur Aufstellung 
[L x B (mm)]   

ca. 500 x 1300 

Produktvorrat [l] Produkttank Produktion nach Bedarf 

Enthärtungsanlage  
Umkehrosmose  

auf Platte montiert 

Empfohlene Betriebsmittel 
Salzqualität dinosolit 

(zugelassen nach Biozid-Richtlinie) 

Min/Max Raumtemperatur [° C] 10 – 32 

Betriebswasser 
Wasserqualität entsprechend der Europäischen 

Trinkwasserverordnung  

Betriebswasser Eintrittstemperatur  

[° C] 
10 – 25 

Erforderlicher Vordruck des 
Betriebswassers [bar] 

2,0 – 3,0 

Anlagendruck am Druckminderer ca. 2 bar 

Be/Entlüftung des Aufstellraumes Luftwechselrate mind. 2m³/h pro m³ Raumvolumen 

Lagertemperaturen [° C] 5 – 40 

Max. Luftfeuchtigkeit [%]  90%, nicht kondensierend 

sep. Betriebsraum Nein 

Schnittstellen WLAN / dinoaccess 
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2.2 Werkseinstellungen  

Membrano EC 16/26 Tank 
(Code A) 
Sollwerte Code SI Werkseitig Einstellbereich

Soledosierung fest eingestellt
Adaptierung Soledosierung C ml/h 0% -20% bis + 50% 
Produkttank – Füllhöhe B cm 40 0 – 99
Produkttank – Niveau max  
(Anlage aus)

B cm 35 0 – 99 

Produkttank – Niveau min. 
(Anlage ein)

B cm 25 0 – 99 

Produkttank – Leermeldung B cm 12 0 – 99 
Produkttank – Leermeldung 
Hysterese 

cm 3 

Alarmverzögerung fest eingestellt
Nachspeiseüberwachung 
Soletank

C l 40 0 - 300 

Membrano EC 16/26/40 Direct 
(Code A) 
Sollwerte Code SI Werkseitig Einstellbereich

Soledosierung fest eingestellt
Adaptierung Soledosierung C ml/h 0% -20% bis + 50% 
NaOH-Dosierung fest eingestellt

Sollwerteinstellung an 
externer MSR
Externe MSR – Stellgröße Chlor Puls-Frequenz
Pulszahl Imp/h 5.000 
Externe MSR – Stellgröße pH-
Heben 

Puls-Frequenz 

Pulszahl Imp/h 5.000
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2.2.1 Salz 

dinosolit-Salztabletten nach DIN 19604 zugelassen für den Einsatz zur Herstellung eines Biozids 
nach Biozid-Richtlinie. 

Achtung: 
Es ist unbedingt darauf zu achten, dass Salz nach folgender dinotec Herstellerspezifikation 
verwendet wird, da bei Nichtbeachtung Funktionsstörungen hervorgerufen werden können. 
Die Nichtbeachtung der dinotec Herstellerspezifikation führt zum Ausschluss jeglicher 
Gewährleistungsansprüche/ Garantie! 

Empfohlene Salzqualität:

 NaCl min. 99,90 % 

 Härtebildner (Summe aus Ca und Mg) max. 50 ppm 

 Sulfat (SO4) < 400 ppm 

 Bromid (Br) < 75 ppm 

 Mangan (Mn) < 1 ppm 

 Eisen (Fe) < 2 ppm 

 Wasserunlösliche Bestandteile < 0,1 %. 

Wir empfehlen den Einsatz von dinosolit Spezialsalztabletten, um eine dauerhafte Funktion 
zu gewährleisten. Das Salz ist zugelassen nach EU-Biozid-VO. 

2.2.2 Betriebswasser 

Die Frischwasserzufuhr erfolgt über einen Trinkwasseranschluss. 

Hinweis: 
Vom örtlichen Versorgungsunternehmen kann der Einbau eines Rohrtrenners, 
Rohrbelüfters oder Rohrabscheiders vorgeschrieben werden. 

Die Wasserzufuhr zur Membrano EC-Anlage und in den Soletank darf nur über die integrierte 
Umkehrosmose erfolgen, die gewährleistet, dass nur vollenthärtetes Wasser in die Membranzelle 
geführt wird. 

Achtung: 
Den Eingangsdruck beachten! Bei zu geringem Anschlussdruck ist die Funktion der Anlage 
nicht gewährleistet. 

Achtung: 
Der Durchfluss des Kathodenwassers kann sich nach Einfahren der Umkehrosmose in der 
ersten Zeit noch etwas verändern. Der Kathodenwasserdurchfluss ist über den 
Druckminderer entsprechend anzupassen.

Die Funktion des Umkehrosmose ist regelmäßig auf Resthärte < 0,10 dH bzw. Leitfähigkeit 
zu überprüfen. 
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3 Aufbau und Funktion der Membrano EC 16/26 

3.1 Aufbau der Membrano EC 16/26  Tank 

Bei der Ausführung Membrano EC 16/26 Tank ist ein Produkttank zur Abdeckung von 
Bedarfsspitzen auf der Anlage integriert. 

Pos. Benennung 

43 Steuerung  21 
Magnetventil MV1 für 
Eingangswasser

15 Schaltnetzteil 21 
Proportionalventil PV2 für 
Kathodenwasser

106 Solepumpe 115 Reaktor mit integriertem Produkttank 

96 Umkehrosmoseanlage 24 Membranzelle 

81 
Durchflußsensor Q2 – 
Kathodenwasser 

136 Wasserstoffabscheider 

5 Druckminderer mit Manometer 
Salzlösetank mit Entnahme und 
Nachspeiseeinrichtung 
(nicht abgebildet)
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3.2 Aufbau der Membrano EC 16/26/40 Direct 

Bei der Ausführung Membrano EC 16/26  Standard ist der Produkttank auf der Anlage integriert. 

Pos. Benennung 

20 Steuerung  22 Proportionalventil PV für Kathodenwasser 

10 Schaltnetzteil 34 Reaktor mit Wasserstoffabscheider 

26 Solepumpe 14 Membranzelle 

32 Umkehrosomoseanlage 
26 Laugenpumpe zur 

Magersoleneutralisierung 

29 / 
22 

Durchflußsensor Q2 – 
Kathodenwasser 

33 Entnahmepumpe für das Produkt 

3 Druckminderer mit Manometer 36 Magersoleabscheider 

13 
Magnetventil MV1 für 
Eingangswasser 

Salzlösetank mit Entnahme und 
Nachspeiseeinrichtung 
(nicht abgebildet)
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3.3 Membrano EC 16/26 Tank - mit Produktbevorratung 

Füllung / Nachspeisung Soletank 
Bei Neubefüllung des Soletanks muss enthärtetes Wasser zugegeben und Salztabletten in den 
Tank gefüllt werden (Handbetrieb: Soletank füllen – MV-1 AUF, PV-2 ZU). Sobald der Tank gefüllt 
ist beginnt das Schwimmerventil zu schließen und der Befüllvorgang kommt zum Erliegen. Über 
eine Nachspeiseüberwachung wird die Zulaufzeit überwacht. Vor jedem Anfahren und nach jedem 
Abfahren der Anlage bzw. auch während des Betriebs wird der Soletank aufgefüllt.  

Anlagenbetrieb 
Die Anlage wird über den unteren Füllstand des Produkttanks eingeschaltet. Es folgt die 
Betriebsphase „Soletank füllen“ wobei PV-2 geschlossen bleibt (gelbe LED ist aus). Anschließend 
geht die Anlage in den Normalbetrieb. 

Während der Betriebsphase ist das Magnetventil MV-1 für das Eingangswasser geöffnet. Der 
Kathodenwasserstrom wird gemessen und über das Proportionalventil PV-2 geregelt. Bei Über- / 
Unterschreiten der Schwellenwerte erfolgen Alarmmeldungen. Bei Alarmmeldung schaltet die 
Anlage ab. Nach einer Wartezeit (siehe Display) startet die Anlage neu. Dies erfolgt max. 4x 
innerhalb einer Stunde. Danach geht die Anlage dauerhaft auf Störung und muß manuell 
zurückgesetzt werden. 

Im Soletank gelöstes Kochsalz wird als gesättigte Lösung in die Anodenkammer dosiert (P3). Das 
enthärtete Frischwasser wird in die Kathodenkammer geführt. Die beiden Zellen sind durch eine 
Membran getrennt, so dass keine Vermischung der Flüssigkeiten stattfindet und insbesondere der 
Salzübertrag in die Kathodenkammer verhindert wird. Die Chloridionen werden anodisch zu Chlor 
umgesetzt, kathodisch wird Natronlauge und Wasserstoff erzeugt. Der Wasserstoff kann bei diesen 
Kleinmengen in den Raum entweichen. 

Chlor und Magersole werden zusammen mit der kathodisch produzierten NaOH in den Reaktor 
geführt. Die NaOH bindet das Chlor und sammelt sich als Chlorbleichlauge im Produktgefäß 
darunter. Der Füllstand wird über den LCI (hydrostatische Füllstandsmessung) überwacht. Die 
Anlage produziert gleichbleibend in den Produkttank bis das Ausschaltniveau erreicht ist. Dann 
schaltet die Anlage ab. Fällt der Füllstand unter das Leermeldeniveau ab schaltet die Anlage ein 
Relais, das auf die Leermeldung für die Chlordosierpumpe der zugehörigen MSR aufgeschaltet 
werden kann. Die Leermeldung hat eine Hysterese. Ist diese überschritten gibt das Relais die 
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Chlorpumpe wieder frei. Die Chlordosierpumpe P3 gehört nicht zum Lieferumfang. 

Prozessablaufplan der Membrano EC Tank 
Für die Prozessschritte bei denen Zeiten (xxx sec) vermerkt sind werden handelt es sich um 
Ablaufzeiten, dies können Zeiten bis zum nächsten Prozessschritt oder maximale Zeiten bis zum 
Auslösen eines Alarms sein. 

Soletank füllen – xxx sec

Anlagenstart

Stromrampe Standard

Anlage bereit

Produkttank - Niveau < EIN

Freigabe Q2

Stromrampe IBN

Wenn „Anlage füllen“ aktiv war

Anlage in Betrieb

Produkttank - Niveau > AUS
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3.4 Membrano EC 16/26/40 Direct – zur Herstellung von unterchloriger Säure 

Füllung / Nachspeisung Soletank 
Siehe Membrano EC Tank (siehe Kapitel 3.2) 

Anlagenbetrieb 
Siehe Membrano EC Tank (siehe Kapitel 3.2 Abschnitt 1-3) 

Der Anlagenstart erfolgt über die Stellgröße der externen MSR. Sobald die Stellgröße 20% 
überschreitet schaltet die Membrano EC ein. Solefluss P1 und Zellenstrom werden entsprechend 
der externen Stellgröße zwischen 20 - 100% geregelt. Nimmt die Stellgröße einen Wert < 20% an 
läuft die Anlage mit 20% Leistung weiter bis die Stellgröße den Wert 3% unterschreitet, dann 
schaltet die Anlage ab. Nach Anlagenabschaltung wird der Reaktor noch nachgespült. 

Die Magersole wird vom Chlor abgeschieden. Die produzierte NaOH wird in den Reaktor geleitet 
wobei der Wasserstoff entgast. Die NaOH wird mit dem Konzentrat aus der Umkehrosmose 
vermischt. Hier entsteht mit dem eingeleiteten Chlor eine pH-neutrale (ca. pH7) unterchlorige 
Säure, welche von der Entnahmepumpe P3 in den Beckenkreislauf / Wasserstrang eindosiert wird. 
Die Pumpe P3 ist auf der Membrano EC Direct integriert. 

Ein Teil der NaOH wird vor dem Reaktor mittels einer Schlauchdosierpumpe P2 entnommen und 
zur Neutralisierung der Magersole verwendet, die in den Kanal abgeleitet wird. Gleichzeitig wird 
darüber der pH-Wert des Produkts auf pH7 (pH-neutral) eingestellt. 

Die NaOH-Vorlage kann weiterhin zur pH-Regelung (pH-Heben) verwendet werden. Dazu wird die 
Stellgröße für pH-Heben von der externen MSR auf den entsprechenden Anlageneingang der 
Membrano EC aufgelegt. 
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Prozessablaufplan der Membrano EC Direct 
Für die Prozessschritte bei denen Zeiten (xxx sec) vermerkt sind werden handelt es sich um 
Ablaufzeiten, dies können Zeiten bis zum nächsten Prozessschritt oder maximale Zeiten bis zum 
Auslösen eines Alarms sein. 

Soletank füllen

Anlagenstart

Stromrampe Standard

Anlage bereit

Stellgröße Cl2 „Y“ > 20%

Wartezeit 

Wartezeit bis Zellenstrom > 2A

Freigabe Q2

Stromrampe IBN

Wartezeit bis Zellenstrom > 2A

Wenn „Anlage füllen“ aktiv war

Anlage in Betrieb

Stellgröße Cl2 „Y“ < 3%

Reaktor spülen – xxx sec
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4 Einleitung Membrano EC

4.1 Die Systemsteuerung 

Zuordnung und Funktion der LEDs 
Symbol LED Zustand Bedeutung

LED 1 leuchtet Anlage EIN 

LED 2 leuchtet 
blinkt 

Automatikbetrieb 
Handbetrieb 

LED 3 leuchtet Anlage produziert 

LED 4 leuchtet 
blinkt 

Vorgang „Soletank füllen“ läuft 
Salzlösebehälter nachfüllen 

LED 5 leuchtet Alarm 
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Taster Aktion Bedeutung
Anlage EIN / AUS 

Umschaltung auto / hand 
(Code C) 

Umschaltung nur wenn Anlage AUS 

Menü aufwärts blättern innerhalb eines Menüpunkts
Werte nach oben verändern Wert innerhalb eines Wertebereichs erhöhen. 
wenn  
Handbedienebene EIN 

Soletank füllen EIN / AUS  

Menü abwärts blättern innerhalb eines Menüpunkts 
Werte nach unten verändern Wert innerhalb eines Wertebereichs verringern
wenn  
Handbedienebene EIN 

Anlage füllen EIN /AUS 

Taster kurz drücken 

Taster 5sec drücken 

Es erfolgt ein Sprung auf die nächst höhere 
Menüebene 
Alarm zurücksetzen 

Menüpunkt auswählen; 
Speichern 

Angezeigter Menüpunkt „>“wird ausgewählt 

ein Einstellwert wird übernommen und 
gespeichert 

wenn  
Handbedienebene EIN 

Solepumpe P1 EIN / AUS 

WLAN Visualisierung der Verbindungsdaten 

wenn  
Handbedienebene EIN 

Entnahmepumpe P3 EIN / AUS 
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Displayanzeige 
Membrano EC 16 / 26 Direct Membrano EC 16 / 26 Tank 

Symbol SI Beispiel DIRECT TANK Code
Anlagentyp Membrano EC 16 – 

Direct
X X 

Codeebene C C: B (A, B, C, D) X X 
Zellenspannung U V U = 4,1V X X
Zellenstrom / 
Anlagenleistung

I % I = 75% 
Bei TANK = 100%

X X 

Kathodenwasser Q l/h Q = 2,2 l/h X X
Stellgröße der 
externen MSR für 
Chlor 

Y % Y = 88% X 

Entnahmeeinrichtung D3 % 0-100% X
Meldezeile Anlage in Betrieb X X 
Füllstand Produkt- / 
Reaktionstank  

L cm Balken mit Ein- 
Ausschaltgrenzen und 
Messwert

X X B 
Tank 
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5 Sollwerteinstellungen 

Sollwertanwahl über das Display 

Mit drücken des Tasters  können die Werte in dem Anzeigefeld ausgewählt werden (das Feld 

wird dunkel hinterlegt / invertiert). Mit Betätigung des Tasters  gelangen Sie in die 
Sollwerteinstellungen. Zur Veränderung der Sollwerte benötigen Sie den richtigen Code. Die dem 
Code entsprechenden Sollwerte können nun ausgewählt und eingestellt werden, dazu gehören: 

 Code 
 Sollwerte Produkttank – Einstellung der Füllhöhen (nur Membrano EC Tank) 
 Anzeige der Meldungen 

Sollwertanwahl über das Menü 

Über die Taste  gelangen Sie in das Menü mit den sonstigen Einstellmöglichkeiten und 
Informationen. Dazu gehören: 

 Geräte (Anzeige der Busteilnehmer) 
 Hersteller 
 WLAN 
 Meldeliste 
 Datum / Uhrzeit  
 Gerätedaten (Sprachauswahl, Gerätenummer, Softwareversion) 
 Soledosierung – Code C   
 Verzögerungszeit für Wiederanlauf 

Die Anlage ist werkseitig voreingestellt. Folgende Sollwerte müssen betriebsseitig eingestellt 
werden: 

 Tankniveaus sofern Produkttanks abweichende vom Lieferumfang verwendet werden. 
 Anpassung der Soledosierung (siehe Montageanleitung – Einstellung nur durch 

Fachhändler – Code C) 
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5.1 Sollwerte Produkttank (nur Membrano EC 16 / 26 
TANK) 

Hier lassen sich die Ein- und Ausschaltniveaus des Produkttanks 
einstellen. Die Standardeinstellung erfolgt anhand des auf der 
Anlage vorinstallierten Produktvorratsbehälters. Das Niveau „Anlage 
Ein“ ist so voreingestellt, dass die Anlage rechtzeitig den Vorrat 
auffüllt, sodass der Vorrat möglichst nicht geleert wird. 

Die Niveaumessung lässt sich über eine Vergleichsmessung 
abgleichen. 

Produkttank – Füllhöhe B cm 40 0 – 99 
Produkttank – Niveau max  
(Anlage aus) 

B cm 35 0 – 99 

Produkttank – Niveau min.  
(Anlage ein) 

B cm 25 0 – 99 

Produkttank – Leermeldung 
(Sperrung Chlorpumpe) 

B cm 12 0 – 99 

Produkttank – Hysterese 
(Freigabe Chlorpumpe) 

cm + 3cm  

Sollte die Vorlage des integrierten Produkttanks nicht ausreichen 
lässt sich die Anlage jederzeit mit einem größeren Behälter 
betreiben. Bei der Nutzung eines separaten externen Produkttanks 
müssen die Niveaus entsprechend angepasst werden.  

Die Leermeldung lässt sich über einen Relaisausgang auf den 
Leermeldeeingang der zugehörigen Messregelanlage legen. 
Dadurch stoppt die Chlorpumpe sobald der Tank das 
Leermeldeniveau erreicht hat.  

Anlage AUS 

Anlage EIN 

Leermeldung 

Hysterese 
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5.2 Sollwerte Solepumpe P1 

Die Förderleistung der Schlauchpumpen kann variieren durch 
 Fertigungstoleranzen bei den Dosierschläuchen  
 Abnutzung im laufenden Betrieb 

Daher besteht die Möglichkeit der Anpassung der Förderleistung der Schlauchdosierpumpen durch 
prozentuale Erhöhung / Erniedrigung der Dosierleistung. (nur Fachhändler – siehe auch 
Montageanleitung) 

5.3 Meldeliste 

Zur Auswahl der anstehenden Meldungen gehen Sie auf die Meldezeile und drücken Sie die 
Eingabetaste. 

Die (quittierten) Meldungen werden mit Datum und Uhrzeit in der Meldeliste abgespeichert. Diese 

finden Sie über Anwahl des Menüs   im Eintrag „Meldeliste“ 
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6 Betriebsweisen in der Handbedienebene 

Für die Handbedienebene benötigen Sie den Code C. 
Um in die Handbedienebene zu gelangen schalten Sie die Anlage aus und betätigen Sie den 
Hand-Button, so dass die zugehörige LED leuchtet. Jetzt sind die Taster wie folgt hinterlegt: 

Soletank füllen EIN / AUS 

Anlage füllen EIN /AUS

Kathodenwasser EIN/AUS 

Solepumpe P1 EIN / AUS

Entnahmepumpe P3 EIN / AUS 

Soletank füllen 

Ist der Soletank unbefüllt (ohne Salz) muß dieser mind. 6h vor Inbetriebnahme der Anlage mit Salz 
und enthärtetem Frischwasser aufgefüllt werden.  

Die Frischwassernachspeisung wird von einem Schwimmerventil begrenzt. Bei der Betriebsart 
Soletank füllen öffnet das Magnetventil im Wassereingang und lässt Trinkwasser über den 
Enthärter in den Soletank laufen. Die Frischwassernachspeisung des Soletanks wird mittels der 
Nachspeiseüberwachungszeit überwacht. 

Beachten Sie hierzu den Punkt „Inbetriebnahme“ in der Montageanleitung. 

Anlage füllen 

Wird die Anlage neu oder nach Entleerung der Zellen / des Wasserstoffabscheiders in Betrieb 
genommen muß diese neu gefüllt werden. Dieser Prozess darf nur von unterwiesenem 
Fachpersonal gestartet werden. Beachten Sie hierzu den Punkt „Inbetriebnahme“ in der 
Montageanleitung. 

Solepumpe EIN /AUS 

Die Solepumpe kann manuell geschaltet werden um die Zelle mit gesättigter Sole zu füllen. 

Hinweis: 
Wird aus dem Soletank Sole über den Handbetrieb entnommen während die Nachspeisung nicht 
aktiv ist kann es beim erneuten Anfahren der Anlage zu einer längeren Verzögerungszeit durch die 
Nachspeisung in den Soletank kommen. 
Abhilfemaßnahme zur Verkürzung der Verzögerungszeit: den Schwimmer im Soletank kurzzeitig 
nach unten drücken. 



Bedienungsanleitung Einrichtung dinoAccess App für den Fernzugriff 

www.dinotec.de 

Seite 25

7 Einrichtung dinoAccess App für den Fernzugriff 

Voraussetzungen: 
• Apple iPhone ab iOS9  
oder 
• Android Smartphone  
ab Android 6.0 (Marshmallow) 

Die App dinoAccess aus dem Apple AppStore oder Google PlayStore herunterladen. 

1. App öffnen 
2. Account erstellen 
3. PC DYNAMICS hinzufügen (gelbes „+“ Symbol) 
4. Individueller Gerätename eingeben sowie Gerätestandort -> weiter 
5. WiFi-Zugangsdaten eingeben -> weiter 
6. In die W-LAN Einstellungen des Smartphones wechseln und das neue Gerät (beginnt mit 
PCD) auswählen. Zurück in dinoAccess wechseln 
7. Gerät verbindet sich automatisch. Nach erfolgreichem Verbinden wechselt die App auf die 
Übersichtsseite 

Über Tastendruck  können sie sich die Verbindungsdaten ansehen 
 IP-Adresse der Membrano EC 
 Name des WLAN-Netzes in das Ihre Membrano EC eingebunden ist 
 Stärke der WLAN-Verbindung 
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8 Anlagenbedienung /-wartung

Zur Anlagenbedienung durch den Nutzer der Anlage gehört: 

 Nachfüllen des zugelassenen Elektrolysesalzes dinosolit 
 Härtemessung über das mitgelieferte Härtemessbesteck – 1x pro Monat 
 Visuelle Überprüfung der Anlage auf (Flüssigkeitsaustritt, Salzausblühungen, etc. ) 

Einmal jährlich muß die Wartung durch eine Fachfirma beauftragt werden. 

8.1 Nachfüllen des Elektrolysesalzes dinosolit 

Die Füllstände für das minimale und maximale Niveau sind auf dem Salzlösetank mit Ettiketten 
markiert. Wird der minimale Füllstand unterschritten besteht die Möglichkeit, dass das Salz, 
welches in die Zelle gefördert wird nicht mehr ausreichend konzentriert ist. Als Folge davon 
schaltet die Anlage ab, wenn ein Grenzwert unterschritten wird. 

Ein Überschreiten des maximalen Füllstands des Tablettensalzes soll vermieden werden, da sonst 
die Gefahr besteht, dass der Hebel des Schwimmerventils durch die Salztabletten nach unten 
gedrückt wird und dauerhaft enthärtetes Füllwasser (Q1) nachgespeist wird. Die Anlage überwacht 
die Füllwassernachspeisung und schaltet bei Überschreitung eines Zeitlimits die Anlage komplett 
ab.  

Hinweis: 
Beim Überfüllen von Tablettensalz kann es, je nach Menge, zu einem Überlauf von Magersole in 
den Kanal kommen. 

Der Füllstand des enthärteten Füllwassers wird über das Schwimmerventil geregelt. 

Abb. 1: Füllstandsmarkierungen 
auf dem Soletank beachten!

Abb. 2: Verwenden Sie dinosolid 
um Ihre Anlage zu erhalten! 
Nur vollenthärtetes Wasser mit 
0°dH einfüllen!



9 Störungen – Ursache und Behebung 

9.1 Störungen und Alarmanzeigen Elektrolyseanlage 

Zustandsmeldungen der Membrano EC 

Meldung Bedeutung 

Abgeschaltet Die Anlage wurde ausgeschaltet 

Anlage Handbetrieb Die Anlage wurde auf Handbetrieb geschaltet 

Anlage bereit Die Anlage ist im Automatikmodus und schaltet ein sobald das Einschaltniveau im Produkttank 
unterschritten wurde bzw. ein entsprechende Eingangssignal vorhanden ist. 

Stellgrösse Y > 20% Die Membrano EC Direct hat eine externe Stellgröße > 20% erhalten und beginnt zu starten. 

Soletank füllen Die Anlage will starten, der Soletank wird vorher gefüllt. Eine Ablaufzeit wird eingeblendet. 

Soletank gefüllt 

Freigabe Q2 Das Proportionalventil für das Kathodenwasser Q2 wird geöffnet 

Anlagenstart in xx sec Es läuft eine Verzögerungszeit ab bis die Anlage gestartet wird. Die ablaufende Restzeit wird 
angezeigt 

Anlage produziert Die Anlage läuft im Normalbetrieb 

Stellgrösse Y < 3% Die Stellgröße der Membrano EC Direct hat den Wert von < 3% unterschritten.  Die Anlage fährt 
ab. 

Reaktor spülen Die Membrano EC Direct ist abgefahren und spült den Reaktor und die nachfolgenden Bauteile 
frei. 

Manuell -  Soletank füllen Manuelle Betriebsweise „Soletank füllen“ ist aktiv. Es wird eine Ablaufzeit eingeblendet 

Manuell -  Anlage füllen Manuelle Betriebsweise „Anlage füllen“ ist aktiv. Es wird eine Ablaufzeit eingeblendet  

Manuell -  Solepumpe  Die Teilautomatik „Anlage spülen“ wurde aktiviert 
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Warn und Alarmzustände der MEMBRANO EC 

Meldung Aktion mögliche Fehlerursache Maßnahme 

Alarm Niveau Soletank 
(Zeit für Nachspeise-
überwachung wurde 
überschritten) 

Anlage fährt ab /  
manueller Reset erforderlich 

1) Wasserdruck ist nicht ausreichend 
2) Defekt beim Schwimmerventil  
3) Leckage am Soletank 

1) Wassereingangsdruck prüfen 
2) Schwimmerventil auf Funktion prüfen 
3) Soletank auf Dichtheit prüfen 

Alarm Q zu hoch 
Q = Durchfluß 
Kathodenwasser 

Alarm Q2 zu niedrig 

Anlage fährt ab /  
automatischer Wiederanlauf (4x) 

Anlage fährt ab   
automatischer Wiederanlauf (4x) 

Anlage fährt dauerhaft ab wenn 6x 
nicht erfolgreich. Dann ist ein 
manueller Reset erforderlich 

1) Wasserdruck zu hoch oder stark 
schwankend 
2) Grundeinstellung am Druckregler prüfen
3) Umkehrosomose defekt 

1) Wasserdruck zu gering oder stark 
schwankend 
2) Soletank wird nachgespeist 
3.) Umkehrosmose ist zugesetzt 
4.) Durchflußsensor verschmutzt 

5.) Proportionalventil verschmutzt oder 
fehlerhaft 
6.) Magnetventil im Anlageneingang 
verschmutzt oder fehlerhaft 

1) Konstanten Wasserdruck sicher stellen 
2.) siehe Montaganleitung Kap. 5 
Inbetriebnahme 
3.) Härtemessung durchführen 

1) Konstanten und ausreichenden 
Wasserdruck sicher stellen 
2) Füllstand Soletank prüfen 
3) Umkehrosmose ersetzen 
4) Prüfung Eingangssignal am FCM-Modul 
Durchflußsensor reinigen 
5) Prüfung Funktion Proportionalventil  
Ventil reinigen 
6) Prüfung Funktion Magnetventil  
Magnetventil reinigen 
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Meldung Aktion mögliche Fehlerursache Maßnahme 

Alarm I zu hoch 

Alarm I zu niedrig 

Anlage fährt ab /  
manueller Reset erforderlich 

Anlage fährt ab /  
manueller Reset erforderlich

Fehler am power board 

1) Solegehalt im Soletank zu gering  
2) keine Soledosierung 
3) Härtebildner in Zelle / Membran 
4) Schaltnetzteil gibt fehlerhafte Messwerte 
heraus, Messwertübertragung fehlerhaft, 
Schaltnetzteil defekt 

Service benachrichtigen 

1) Salz nachfüllen 
2) Prüfung Schlauchbruch / Service 
3.) Service benachrichtigen 
4.) Service benachrichtigen 

Warnung Spannung zu hoch  1) Solegehalt im Soletank zu gering  
2) keine Soledosierung 
3) Härtebildner in Zelle / Membran 
4) Schaltnetzteil gibt fehlerhafte Messwerte 
heraus, Messwertübertragung fehlerhaft, 
Schaltnetzteil defekt 

1) Salz nachfüllen 
2) Prüfung Schlauchbruch / Service 
3.) Service benachrichtigen 
4.) Service benachrichtigen 

Alarm Q Reaktor zu hoch 
(nur EC Direct) 

Alarm Q Reaktor zu niedrig 
(nur EC Direct) 

Anlage fährt ab 

Anlage fährt ab 

1.) Zufluss zu hoch 
2.) Schlauchbruch bei Entnahmepumpe P3

1.) Konzentrat aus UO wird nicht in den 
Reaktor geleitet 

1.) Prüfung des Zuflusses 
2.) Prüfung der Entnahmepumpe P3 

1.) Prüfung der Durchflüsse 

Alarm 1 - Produkttank  
Füllstand zu gering,  
Niveau < 5cm 

Anlage fährt ab 1.) Leckage am Produkttank 
2.) Produkt wird nicht in den Tank geleitet 
3.) Fehler Füllstandsmessung 

1.) Prüfung Produkttank 

3.) Prüfung Füllstandsmessung im 
Produkttank 

Alarm 2 – Produkttank 
Füllstand zu hoch - Notüberlauf

Anlage fährt ab Fehler Füllstandsmessung Prüfung Füllstandsmessung im Produkttank 
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Meldung Aktion mögliche Fehlerursache Maßnahme 

Alarm Soletank  
(bei „Soletank füllen“ im 
Automatikmodus) 

Anlage fährt ab 1.) Schwimmerventil schließt nicht  
2.) Leckage am Soletank 

1.) Prüfung / Tausch Schwimmerventil 
1.) Dichtheitsprüfung Soletank 

Alarm PCM2020 Anlage fährt ab Verbindung zum PCU-Board ist 
unterbrochen 

Prüfung der Steckverbindung 

Alarm FCM3 Anlage fährt ab Verbindung zum FCM3-modul ist 
unterbrochen 

Prüfung der Steckverbindung 

Alarm LC3 Anlage fährt ab Verbindung zum Steuer-Board ist 
unterbrochen 

Prüfung der Steckverbindung 

K = Ausführung durch den Kunden S = Ausführung durch den Service/ Fachhändler 
Alarmanzeigen Elektrolyseanlage 
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dinotec GmbH 
Philipp-Reiss Str. 28, 61130 Nidderau; Tel. + 49(0)6187 - 41379-0, Fax + 49((0)6187 - 41379-90 

Internet: www.dinotec.de; E-Mail: mail@dinotec.de 

Schwimmbadspaß kann so einfach sein!

Einfach bestes Wasser genießen! 


